
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ZZZZ um  Beginn des Abends nahm en w ir an der 

M esse in  der Pfarrkirche St. Sebastian  als 
musikalische Gestalter teil. 
 
H ierbei wurde dann auch dem  im  Jahre 2007 
verstorbenen Chorm itglied  F ranz SchönenFranz SchönenFranz SchönenFranz Schönen 
gedacht. 
 
Zuvor gab es das obligate E insingen in  der 
Sakristei. 
 

 
 
D er L iederbeitrag an diesem  Abend bestand aus 
folgenden Stücken: 
 
ZZZZum  E inzug:   D om i Salvam  FacD om i Salvam  FacD om i Salvam  FacD om i Salvam  Fac    
 
ZZZZw ischengesang: T ranseamusTranseamusTranseamusTranseamus 
    Solo: K .K .K .K .----H .H .H .H .----KuckKuckKuckKuck 
 
OOOOffertorium :  A bendfriedenAbendfriedenAbendfriedenAbendfrieden 
 
KKKK ommunion:  D ie V esperD ie V esperD ie V esperD ie V esper 
 
SSSSchlußgesang:  Cantique de N oelCantique de N oelCantique de N oelCantique de N oel    
                                                                                                                                        Solo: K . K . K . K .----H .H .H .H . Kuck Kuck Kuck Kuck     

    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    

 
...m it K .K .K .K .----H .H .H .H .----KuckKuckKuckKuck als Solist 

 
N ach der M esse wurde dann zur F reude der 
K irchenbesucher  noch 

Gaude M ater Polonia,Gaude M ater Polonia,Gaude M ater Polonia,Gaude M ater Polonia,    
 

K ol S law ien N asch,Kol S law ien N asch,Kol S law ien N asch,Kol S law ien N asch,    
    

W enn ich ein  G löcklein  w är W enn ich ein  G löcklein  w är W enn ich ein  G löcklein  w är W enn ich ein  G löcklein  w är     
                Solo: K . K . K . K .----H .KuH .KuH .KuH .Kuckckckck 

    
und F rieden F rieden F rieden F rieden  

gesungen.  
 
 

 

U nsere Jahres-Abschluss-Feier für 2007 
 im  Jugendheim  der Pfarre St. Sebastian , 

gem einsam  m it unseren Gönnern und F reunden, 
m it Auftritten  von Profis und choreigenen K räften. 

 
E in kurzw eiliger Abend, 

gepaart m it Gutes für L eib und Seele  



D ie Andacht der G läubigen  w urde durch den  
kunstvollen  Vortrag der L ieder noch intensiviert. 
B ei so manchem  machte sich auch, durch die 
absolute B eherrschung der  P iano- und  Forte-
Stellen  verstärkt, E rgriffenheit bem erkbar. 
 
N ur w enige M enschen hatten  vorzeitig die K irche 
verlassen . 
 
 
 
 

B egleitet w urde der L iederkranz auch dieses M al 

von dem   O rgelspiel und auch den R itus der M esse 
voll beherrschenden Theo PalmTheo PalmTheo PalmTheo Palm . 
 

 
 
Seine B egleitung ist m it Garant für einen  sicheren  
und gekonnten Auftritt. E r folgt jedem  P iano, 
C rescendo, V erzögerung,  im  E inklang m it der 
Akustik  gefühlvoll,  ebenso w ie dem  D irigat des  
 

D irigenten , D irigenten , D irigenten , D irigenten ,     
ChordirektorChordirektorChordirektorChordirektor Ando GoudersAndo GoudersAndo GoudersAndo Gouders 

  

  
 
N achdem  manche noch einen  B lick auf die 
sehensw erte K rippe geworfen  hatte, ging es zum  
gegenüber der K irche liegenden Pfarrheim  
St. Sebastian .St. Sebastian .St. Sebastian .St. Sebastian .    
 
W er  M antel oder Jacke an der Garderobe 
abgegeben hatte, blickte, in  den Saal kommend, auf 
eine festlich geschmücktes Ensemble von T ischen 
und Bühne.  
D ie sonst etw as, na, sagen w ir es mal vorsichtig, 
triste Bühne, erstrahlte in  einem  wundervollen , 
harmonischen, künstlerisch anspruchvollem  B ild. 
D as w ar ein  Bühnenbild, dass höchsten  An-
sprüchen gerecht w urde. 
 

 
 
D ie Idee Idee Idee Idee zu dem  Bühnenbild Bühnenbild Bühnenbild Bühnenbild  sow ie ein Teil der 
Instrum ente kam en von D ieter H ellD ieter H ellD ieter H ellD ieter H eller und  Lotti er und  Lotti er und  Lotti er und  Lotti 
D umontD umontD umontD umont----H eller,H eller,H eller,H eller, teilw eise von Josef und M arita Josef und M arita Josef und M arita Josef und M arita 
O livier. IO livier. IO livier. IO livier. In der W erkstatt von H einz H enkeH einz H enkeH einz H enkeH einz H enke w urde 
unter dessen M ithilfe das ganze in einen „Rahmen“„Rahmen“„Rahmen“„Rahmen“ 
gebracht. W eitere helfende H ände kam en von 
A lfred LüschA lfred LüschA lfred LüschA lfred Lüsch und A lbert Rauscher.A lbert Rauscher.A lbert Rauscher.A lbert Rauscher. 



D ie schon aus dem  letzten  Jahr stammende 
T ischdeko T ischdeko T ischdeko T ischdeko stammt ebenfalls von D ieter H ellerD ieter H ellerD ieter H ellerD ieter H eller.  
 

 
....und auch die grüne T ischdecke passt toll dazu. 
 
 
 
 

 
„Sollte das die symbolische V erbrennung der N oten „Sollte das die symbolische V erbrennung der N oten „Sollte das die symbolische V erbrennung der N oten „Sollte das die symbolische V erbrennung der N oten 
von der Josef Rheinbergervon der Josef Rheinbergervon der Josef Rheinbergervon der Josef Rheinberger----M esse in  BM esse in  BM esse in  BM esse in  B ----Dur“, Dur“, Dur“, Dur“, 
(gesungen 2005 im  Kölner D om  anläss(gesungen 2005 im  Kölner D om  anläss(gesungen 2005 im  Kölner D om  anläss(gesungen 2005 im  Kölner D om  anlässlich der lich der lich der lich der 
P riesterw eihe von Jörg Stockem ) sein?????? Priesterw eihe von Jörg Stockem ) sein?????? Priesterw eihe von Jörg Stockem ) sein?????? Priesterw eihe von Jörg Stockem ) sein?????? ☺☺☺☺    

 
 
N achdem  w ir alle unseren  P latz gefunden hatten, 
eröffnete der Conferencier, unser V orsitzender 
Jürgen ockemJürgen ockemJürgen ockemJürgen ockem , das Buffet. 
 
D ort erw arteten uns, w ie auch schon im  vorigen 
Jahr,  leckere, w arme Speisen , bestehend aus 
verschiedenen F leischsorten , G emüsen, leckeren 
Soßen, sow ie diversen  Kartoffelzubereitungen. 
 
E s dauerte n icht lange bis alle gegessen hatten . 
Zügig und disziplin iert w urde das E ssen  im  
N ebenraum  an den T ischen geholt. E s gab kein  
G edränge oder Störungen. 
 
D ieses ist auch der tatkäftigen   H ilfe von Sofia Sofia Sofia Sofia 
Kuck, Karin  Rauscher, M artha Stiel, Lotti Kuck, Karin  Rauscher, M artha Stiel, Lotti Kuck, Karin  Rauscher, M artha Stiel, Lotti Kuck, Karin  Rauscher, M artha Stiel, Lotti 
D umont D umont D umont D umont ––––H ellerH ellerH ellerH eller zu  verdanken. S ie alle haben an 
diesem  Abend  gemeinsam  m it M arita M arita M arita M arita und Josef Josef Josef Josef 
O livierO livierO livierO livier zum     flüssigen Ablauf beigetragen. 
D ie A rbeit, die M arita und JosefM arita und JosefM arita und JosefM arita und Josef schon im  Vorfeld 
geleistet hatten  w ar enorm . 
 
 
 
 



Für diese A rbeit bedankte sich Jürgen StockemJürgen StockemJürgen StockemJürgen Stockem  
auch bei diesen  beiden  m it einer kleinen  Gabe. 
 
 

 
 
D ie B edienung m it G etränken gelang vorzüglich. 
D anke an alle H elfenden. 
 

 

D ie musikalische U nterhaltung lag in den  H änden 
von  W ilfried B rökel.W ilfried B rökel.W ilfried B rökel.W ilfried B rökel. Sein  Spiel w ar gekonnt und 
untermalte die V eranstaltung m it bekannten und 
unterhaltsam en M elodien .  
 
 
 

 
 

 
 
 
 
D ass das E ssen  gut w ar, kann man „exemplarisch“ 
beim  hier gezeigten, an diesem  Tag inaktiven  
Chorsänger,  erkennen . 
 

(D er Schlingel w ollte w ohl nur essen , 
 n icht arbeiten , singen) 

 
 
 
 
 
 



So w urde dann auch der hier unten gezeigte 
Zustand der B ehältnisse schnell erreicht. 
 

 
 
 

 
 

 
 

 

N achdem  nun für das leibliche W ohl bestens 

gesorgt w orden w ar, konnte man zum   
Programmteil “AuftritteAuftritteAuftritteAuftritte“, übergehen. 
 
H ier w aren nun Vortragende aus den  eigenen 
Reihen tätig, als auch Künstler aus dem  Profilager, 
die den  Abend m it ihren  Vorträgen stark 
bereicherten . E ine, F rau Anna F ischer, gefiel ganz 
besonders. 
 
D en ersten  Auftritt erfuhren  w ir von ebendieser 
Anna F ischer, S ie trug Stücke von H ändel,  
die A rien:  

"L ascia ch 'io  pianga" 

und  

 "A gitato il cor m i sento" 

und die 

 "H abanera" aus "Carmen" 

                                              von B izet,  
 
so w ie zw ei L ieder von Schubert aus der 

„S chönen M üllerin“  

vor. 
 

    

 
 
 Am  K lavier auf das V orzüglichste begleitet von 
Theo Palm , Theo Palm , Theo Palm , Theo Palm , der die Künstlerin  als E rsatz für einen  
anderen  Künstler, über seine Kontakte kurzfristig, 
zu  einem  Auftritt bei uns, bew egen konnte. D er 



Applaus für beide w ar, der besonderen L eistung 
angem essen , sehr groß. 

D en D ank und die Anerkennung, für ihrer beider 
V orträge, stattete Jürgen StockemJürgen StockemJürgen StockemJürgen Stockem  m it einem   
B lum enstrauß.......... 

 
und der Gabe eines G lases m it eingefügten  
B leiw appen des L iederkranz, stammend von 
unserem  100-jährigen Jubiläum , ab. D am it endete 
der etw as ernstere, kunstvollere Teil des Abend. 

 
DDDD er nächste P rogrammpunkt w ar ein  W ortvortrag, 
gehalten  von Josef Rolfes. E r brachte ein  Stück 
von H einz E rhardt, „E in  P ianist spielt L isztE in P ianist spielt L isztE in P ianist spielt L isztE in P ianist spielt L iszt“ 
D ieser Text vom  A ltmeister deutschen W ortspieles 
kam , auch dank Josef``s gutem  Vortrag, beim  

Publikum  an. Auch ihm  w urde, w ie allen  M it-
w irkenden, ein  G las als D ankeschön, überreicht.  

 
 

 
In der Abfolge des P rogramms dann 2 L iedvorträge 
von D ieter JanuD ieter JanuD ieter JanuD ieter Janu s,s,s,s, am  K lavier von Ando GoudersAndo GoudersAndo GoudersAndo Gouders 
begleitet und  die nötige S icherheit gebend, m it dem  
Stück von U do Jürgens. „W as w ichtig istW as w ichtig istW as w ichtig istW as w ichtig ist“, daran 
anschließend, von Amanda M cBroom :„The Rose“ „The Rose“ „The Rose“ „The Rose“ 
erfreute er die Zuhörer. D iese beiden  Stücke sang 
er gefühlvoll und dynam isch, der Anklang beim  
Publikum  w ar groß.. Applaus w ar auch ihm  für 
seine gute D arbietung geschuldet und  gerne 
geliefert. 

 



D er D ank von Jürgen StockemJürgen StockemJürgen StockemJürgen Stockem , für D ieter JanusD ieter JanusD ieter JanusD ieter Janus 
und Ando GoudersAndo GoudersAndo GoudersAndo Gouders, den beiden  Interpreten . 
 
 

 
 
 
 

KKKK ommen w ir nun zu einem  absoluten  H öhepunkommen w ir nun zu einem  absoluten  H öhepunkommen w ir nun zu einem  absoluten  H öhepunkommen w ir nun zu einem  absoluten  H öhepunkt t t t 

an  diesem  Abend.an diesem  Abend.an diesem  Abend.an diesem  Abend.    
 
 

D `r Lange enn d`r K lengeD `r Lange enn d`r K lengeD `r Lange enn d`r K lengeD `r Lange enn d`r K lenge     

 
 
 
 
Schon die klasse Aufmachung der Beiden ließ die 
Lachfalten  aller im  Gesicht voll aufblühen. 
D ie B eiden hatten  m it ihrem  Vortrag die Lacher 
voll  im  G riff. 
 

A ls sie dann auch noch den kleinen  Bert auf der 
Bühne seinen  Lauf ließen , hatten  sie einen  aus 
vollem  H als lachenden Saal für sich eingenommen. 
D as w ar ein  n iveauvoller V ortrag, humorvoll und 
fam ilientauglich. 
 
Lachende G esichter, w ohin  man schaute 

 
 
Peter D ebye  &  Karl D rossart, G ratulation!Peter D ebye  &  Karl D rossart, G ratulation!Peter D ebye  &  Karl D rossart, G ratulation!Peter D ebye  &  Karl D rossart, G ratulation!    

 
    
    
Josef Josef Josef Josef RolfesRolfesRolfesRolfes trat dann noch einmal m it einem  
eigenen Text zum  Thema M eisterchor auf. Auch 
dafür gab es verdienten  Beifall und den D ank 
durch den Vorsitzenden. 
 
 D ieser hatte sich zu jedem  Thema eines Auftrittes 
ein  Z itat herausgesucht. 
E inen guten  Z itatenschatz, viel A rbeit und eine 
starke L esebrillestarke L esebrillestarke L esebrillestarke L esebrille sind dafür vonnöten . 
 
D anke dafür, lieber Jürgen StockemJürgen StockemJürgen StockemJürgen Stockem .   



 
 

D ann kam .........D ann kam .........D ann kam .........D ann kam .........     

 eine, man nennt es w ohl,  eine, man nennt es w ohl,  eine, man nennt es w ohl,  eine, man nennt es w ohl, „DDDD isseuse“,isseuse“,isseuse“,isseuse“, 
(Als Disseur oder Disseuse (von französischen Wort dire: sprechen) 

bezeichnet man Künstler, die sich im Zwischenbereich von Kabarett, Chanson 

und Show im allgemeinen bewegen). 

 

 
 

(seht her, ich bin  da...............) 
 
K atharina Schm idtKatharina Schm idtKatharina Schm idtKatharina Schm idt, vormals als Tänzerin am  
Theater, 
S ie brachte auf burschikose A rt L ieder und 
verschiedene Chansons zu Gehör. In extrava-
gantem  Outfit  trat sie m it L iedern , von Zhara 
L eander/ B erthold  B recht und anderen, vor das 
Publikum . 

 
 
 

 
 
D as w ar beim  L iederkranz dann mal w as ganz 
anderes. 
 
Auch sie erhielt ihren  verdienten  Beifall. 
 
Jürgen  verabschiedete sie bis zu  ihrem   2. Auftritt. 
 
 
 
 
D er anschließende W ortvortrag von G erd  PaffenG erd  PaffenG erd  PaffenG erd  Paffen , 
der verschiedene S ituationen und Personen im  Chor 
den  entsprechenden Fernsehsendungen zuordnete, 
auch er hatte die Lacher auf seiner Seite.  



 

 
„Sogar das M ikrofon w urde, w ie man sehen kann, 
von ihm  zurecht gebogen“. B eim  G erdG erdG erdG erd kommt eben 
n iemand ungeschoren  davon. 
 
In  gut gew ählten W orten  karikierte er das Chor-
geschehen. 
So mancher B esprochene lachte herzlich über die 
Zuordnung. B eifall w ar auch ihm  gew iss. 
 

 
 
D er D ank, inklusive G las, w urde ihm  ebenfalls 
zugedacht. 
 
 
 

 
„Ich darf jetzt den  Chor auf die Bühne bitten“,„Ich darf jetzt den  Chor auf die Bühne bitten“,„Ich darf jetzt den  Chor auf die Bühne bitten“,„Ich darf jetzt den  Chor auf die Bühne bitten“, 

so dieso dieso dieso die Aufforderung desAufforderung desAufforderung desAufforderung des V orsitzendenVorsitzendenVorsitzendenVorsitzenden. 
 
 

 
 
 
D em  kam en die Sänger gerne nach. 
M it verschiedenen L iedern , darunter 

„Aus der T raube in  die Tonne“ 
erfreuten  sie sich  selber, w ie auch das Publikum . 
 

 
 
 

D ieses S ingen w ar der Auftakt zu den 
diesjährigen  Jubilar-Ehrungen. 

GGGG eehrt w urden für 25 Jahre Chorzugehörigkeit:eehrt w urden für 25 Jahre Chorzugehörigkeit:eehrt w urden für 25 Jahre Chorzugehörigkeit:eehrt w urden für 25 Jahre Chorzugehörigkeit:     

    

HHHH eeee inz  Bartelsinz Bartelsinz Bartelsinz Bartels     

MMMM aaaa rtin  Fuchsrtin  Fuchsrtin  Fuchsrtin  Fuchs     

   W   W   W   W ilfried  Leisten  ilfried  Leisten  ilfried  Leisten  ilfried  Leisten      
                                   langjähriger K assierer                                   langjähriger K assierer                                   langjähriger K assierer                                   langjähriger K assierer     

    
    

    



    
    

 
    

FFFF ür 40ür 40ür 40ür 40  Jahre Chorzugehörigkeit erfolgte die  Jahre Chorzugehörigkeit erfolgte die  Jahre Chorzugehörigkeit erfolgte die  Jahre Chorzugehörigkeit erfolgte die 

Ehrung  zugunsten  von:Ehrung  zugunsten  von:Ehrung  zugunsten  von:Ehrung  zugunsten  von:    
    

WWWW i lhelm  Comoslhelm  Comoslhelm  Comoslhelm  Comos     

JJJJ oooosef A rnssef A rnssef A rnssef A rns     

KKKK aaaa rlrlrlrl----H einz K uck  , H einz K uck  , H einz K uck  , H einz K uck  , dem  V izedirigenten   und 

vielfachen Solisten  des unseres Chores. 
N icht zuletzt seinem  Engagem ent als 1.D irigent in  
den  schw ierigen  Z eiten 1976-1988  ist es zu  ver-
danken, dass der Chor w ieder zu heutigem  N iveau 
erstarkte.. 
 

    

 
 

 
 
A llen Jubilaren sprach der V orsitzende, Jürgen Jürgen Jürgen Jürgen 
StockemStockemStockemStockem , im  N amen des Chores den  D ank aus für 
die langjährige T reue und den A rbeitseinsatz, z.B . 
Josef A rnsJosef A rnsJosef A rnsJosef A rns als genialer Organisator für den  
L iederkranz. 
W illi Comos,W illi Comos,W illi Comos,W illi Comos, der ganz unspektakulär zu jeder 
P robe und Aufführung als Stimm führer des 2. 
Tenors da ist. 
 
E r überreichte den  Jubilaren  die von  
Peter D ebyePeter D ebyePeter D ebyePeter D ebye     
neu geschaffene, wunderschöne M edaille aus 
B ronze als äußeres Z eichen des D ankes. 
 
Auch dem  Peter D ebye Peter D ebye Peter D ebye Peter D ebye ein  herzliches D anke für 
seine A rbeit. 
 
D ie Bandbreite der vorhandenen Talente, die dazu 
auch noch gerne in  den  D ienst des Chores gestellt 
w ird, ist außerordentlich in  unserer G emeinschaft. 
 
N ach der Ehrung durch JürgenJürgenJürgenJürgen übernahm  dann 
KarlKarlKarlKarl----H einz KuckH einz KuckH einz KuckH einz Kuck von AndoAndoAndoAndo das D irigat, und er 
ließ dann die Chorschar unter seiner Stabführung 
ein ige L ieder singen. E r hat n ichts in  all den 



Jahren  verlernt. N ein, er ist noch besser gew orden. 
Seine Anweisungen sind präzise, sein  Takt genau 
und auch  „ER“„ER“„ER“„ER“  sagt uns den  Text vor. 
 

 
 

 
 
D er Sangesfreund H elmut P lumH elmut P lumH elmut P lumH elmut P lum , M itglied im  St. 
M ariengesang-Verein  Horbach,trat ebenfalls auf 
und trug den  H ymnus: M eisterchorM eisterchorM eisterchorM eisterchor----M eisterchorM eisterchorM eisterchorM eisterchor 
von der M eisterchor-Feier unseres Partnerchores 
(D irigent Ando Gouders)D irigent Ando Gouders)D irigent Ando Gouders)D irigent Ando Gouders) vor. Auch ihm  D ank und 
ein  G las dafür. 

 
 

E s erfolgte nun der 2. Auftritt von Katharina Katharina Katharina Katharina 
Schm idtSchm idtSchm idtSchm idt, dieses M al ohne Störgeräusche von der 
Technik, die von Jürgen Zöller lokalisiert und 
elim iniert wurden. 
D er w ar den ganzen Tag, einschließlich des 
Abends, m it der Technik befasst und hatte som it 
einen anstrengenden Tag hinter sich. 
 
E r w urde m it ebenfalls m it D ank , von Jürgen Jürgen Jürgen Jürgen 
StockemStockemStockemStockem   überbracht, bedacht. 
 

 
 

 



 
E iner Schlange gleich bew egte sich F rau     
K atharina Schm idtKatharina Schm idtKatharina Schm idtKatharina Schm idt dann über die Bühne und gab 
„Famme FatalFamme FatalFamme FatalFamme Fatal“ zum  Besten . 
 
Ob ihr das vollendet gelang, frage man die 
anw esenden H erren . 

 

N och w eitere Chansons gab sie zum  Besten  und 
erntete einen  großen Applaus. 
 
Jürgen StockemJürgen StockemJürgen StockemJürgen Stockem  schloss sich dem  m it der Ü ber-
reichung eines großen B lum enstraußes an . 
 
 

 
 
 
D er 2. H öhepunktD er 2. H öhepunktD er 2. H öhepunktD er 2. H öhepunkt des Abends des Abends des Abends des Abends  
D `r  P rinz kütt!!!!r  P rinz kütt!!!!r  P rinz kütt!!!!r  P rinz kütt!!!!    
    
    
D ieser Ruf hallte durch den  Saal, alle drehten  D ieser Ruf hallte durch den  Saal, alle drehten  D ieser Ruf hallte durch den  Saal, alle drehten  D ieser Ruf hallte durch den  Saal, alle drehten  
ihren  Kopf zum  E ingang.ihren  Kopf zum  E ingang.ihren  Kopf zum  E ingang.ihren  Kopf zum  E ingang.    
U nd da kam en sie:: D ie Prinzengarde vorne w eg, U nd da kam en sie:: D ie Prinzengarde vorne w eg, U nd da kam en sie:: D ie Prinzengarde vorne w eg, U nd da kam en sie:: D ie Prinzengarde vorne w eg,     

    
    
dann der T ross und die Tanzgruppe m it dem  dann der T ross und die Tanzgruppe m it dem  dann der T ross und die Tanzgruppe m it dem  dann der T ross und die Tanzgruppe m it dem  
M ariechen, der P rinz, D ieter III (van H orn), seit M ariechen, der P rinz, D ieter III (van H orn), seit M ariechen, der P rinz, D ieter III (van H orn), seit M ariechen, der P rinz, D ieter III (van H orn), seit 
ein igerein igerein igerein iger Z eit M itglied in unserm  Chor, die  Z eit M itglied in unserm  Chor, die  Z eit M itglied in unserm  Chor, die  Z eit M itglied in unserm  Chor, die 
G eschäftsführerin  des KW K, Renate W orm s,  G eschäftsführerin  des KW K, Renate W orm s,  G eschäftsführerin  des KW K, Renate W orm s,  G eschäftsführerin  des KW K, Renate W orm s,  
sow ie das F estkom itee.sow ie das F estkom itee.sow ie das F estkom itee.sow ie das F estkom itee.    
    



    
    

    
    

    
    

    
    
D er Kom iteeD er Kom iteeD er Kom iteeD er Kom itee----Präsident D ieter Pütz lobte zum  Präsident D ieter Pütz lobte zum  Präsident D ieter Pütz lobte zum  Präsident D ieter Pütz lobte zum  
Beginn seiner R ede das Bühnenbild, denn er kennt B eginn seiner R ede das Bühnenbild, denn er kennt B eginn seiner R ede das Bühnenbild, denn er kennt B eginn seiner R ede das Bühnenbild, denn er kennt 
ja das sonstige Ambiente des Pfarrsaales,ja das sonstige Ambiente des Pfarrsaales,ja das sonstige Ambiente des Pfarrsaales,ja das sonstige Ambiente des Pfarrsaales,     

m it denm it denm it denm it den  W orten: W orten: W orten: W orten:    
„D as bringt nur der L ederkranz fertig“ „D as bringt nur der L ederkranz fertig“ „D as bringt nur der L ederkranz fertig“ „D as bringt nur der L ederkranz fertig“     
W o er recht hat, hat er R echt.W o er recht hat, hat er R echt.W o er recht hat, hat er R echt.W o er recht hat, hat er R echt.     
    
P rinz D ieter ergriff das M ikrofon zu ein igen  Prinz D ieter ergriff das M ikrofon zu ein igen  Prinz D ieter ergriff das M ikrofon zu ein igen  Prinz D ieter ergriff das M ikrofon zu ein igen  
launigen W orten, dann sang er noch sein L ied..launigen W orten, dann sang er noch sein L ied..launigen W orten, dann sang er noch sein L ied..launigen W orten, dann sang er noch sein L ied..    

    
    

    
    
D ie Tanzgruppe w urde nun aktiv und erfreute die D ie Tanzgruppe w urde nun aktiv und erfreute die D ie Tanzgruppe w urde nun aktiv und erfreute die D ie Tanzgruppe w urde nun aktiv und erfreute die 
Anwesenden m it einem  anmutigeAnwesenden m it einem  anmutigeAnwesenden m it einem  anmutigeAnwesenden m it einem  anmutigen   Tanz. n   Tanz. n   Tanz. n   Tanz.     

    
    

    
    



D ann hieß es: D ann hieß es: D ann hieß es: D ann hieß es: M ariesche D aanzM ariesche D aanzM ariesche D aanzM ariesche D aanz     

    
D er Prinz verabschiedete sich dann von den D er Prinz verabschiedete sich dann von den D er Prinz verabschiedete sich dann von den D er Prinz verabschiedete sich dann von den 
Anwesenden im  Saal, er hinterließ ein  freudiges Anwesenden im  Saal, er hinterließ ein  freudiges Anwesenden im  Saal, er hinterließ ein  freudiges Anwesenden im  Saal, er hinterließ ein  freudiges 
Publikum .Publikum .Publikum .Publikum .    
B eim  Auszug  gab es noch einmal begeisterten  Beim  Auszug  gab es noch einmal begeisterten  Beim  Auszug  gab es noch einmal begeisterten  Beim  Auszug  gab es noch einmal begeisterten  
Applaus für diesen  Auftritt.Applaus für diesen  Auftritt.Applaus für diesen  Auftritt.Applaus für diesen  Auftritt.     

    
 
Im  Foyer w artete w ährenddessen  schon  das D uo 
Schlabber und Latz auf seinen  Auftritt. Josef Josef Josef Josef 
A rns A rns A rns A rns vertrieb dem  SchlabberSchlabberSchlabberSchlabber (B ernd H orbach) die 
Z eit m it einer U nterhaltung. 

 

 

 
D as sind sie, die beiden kongenialen  Büttenredner 
aus A lsdorf, S ie hatten  innerhalb von w enigen 
M inuten das Publikum  in  ihren  Bann gezogen, 
Lachstürm e hervorgerufen .  

 
 

 
 

 



 
Am  Ende ihres Vortrags w urden sie m it lauten  
„Zugabe, Zugabe-Rufen“ zum  w eitermachen 
anim iert. E inen kleinen , gespielten  W itz machten 
sie dann noch locker. 
 
D as w ar dann der 3. H öhepunk des D as w ar dann der 3. H öhepunk des D as w ar dann der 3. H öhepunk des D as w ar dann der 3. H öhepunk des AbendsAbendsAbendsAbends     
    
D er von H erzen kommende D ank von Jürgen Jürgen Jürgen Jürgen an 
die beiden , B ernd H orbach &  D ieter BaumannsBernd H orbach &  D ieter BaumannsBernd H orbach &  D ieter BaumannsBernd H orbach &  D ieter Baumanns, 
hatte dann auch die volle U nterstützung des 
gesam ten Publikum s.  
 

  
 
 
 
D ann holte Jürgen StockemJürgen StockemJürgen StockemJürgen Stockem  aus seinem  Jackett 
noch einen U mschlag hervor.  
 
D en hatte er für Ando GoudersAndo GoudersAndo GoudersAndo Gouders reserviert. 
E r sagte ihm  D ank für die im  vergangenen Jahr 
von diesem  geleistete A rbeit.  
D enn der L iederkranz wäre ohne Ando GoudersAndo GoudersAndo GoudersAndo Gouders 
nur die H älfte w ert. 
H ervorragende A rbeit verdient auch besondere 
B ew ertung &  Belohnung. 
 

 
    
D as sahen die Sänger und unsere Gäste ebenso. 

In  seiner bekannten, herzlichen A rt bedankte sich 
AndoAndoAndoAndo dann bei JürgenJürgenJürgenJürgen. 
 

 
 
Josef P lumJosef P lumJosef P lumJosef P lum  trat zu später Stunde auch noch m it 
einem  Vortrag an das M ikrofon. Auch er erhielt 
den  verdienten Beifall. 

 
Auch für ihn  gab es das G las. 
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D a gab es dann noch einen , w ie Jürgen Jürgen Jürgen Jürgen sich 
ausdrückte, „rasenden Reporterrasenden Reporterrasenden Reporterrasenden Reporter“ der an diesem  Tag 
G eburtstag hatte. D er ganze Saal brachte ihm  ein  
Ständchen, w as dem  G eburtstagskind  außer-
ordentlich gefiel. 
 
D er, m it Verlaub, A ltm eister der U nterhaltung 
beim  L iederkranz, Josef A rnsJosef A rnsJosef A rnsJosef A rns hatte dann den 
schw ierigen  Part, die doch schon etw as müden 
G eister noch einmal anzuregen. 
 
M ach ich doch glatt, ist Josef Josef Josef Josef seine D evise. 
 

 
 

E r legt los, und der ganze Saal schunkelte m it. 
H in  und  H er, K reuz und Quer. 

 

 
 

 

 
 
Josef hat seinen  besonderen  Charm e, der w irkt 
immer. Bei ihm  gehen die M enschen m it. 
 

 
 
D a sieht man die Begeisterung im  Gesicht. 
 

 
 
 
 
 

DDDD as w ar zum  Abschluss dann der 4. und letzte as w ar zum  Abschluss dann der 4. und letzte as w ar zum  Abschluss dann der 4. und letzte as w ar zum  Abschluss dann der 4. und letzte 

ProgrammProgrammProgrammProgramm ----Höhepunkt des Abends,Höhepunkt des Abends,Höhepunkt des Abends,Höhepunkt des Abends,    
    
der sich dam it seinem  Ende zuneigteder sich dam it seinem  Ende zuneigteder sich dam it seinem  Ende zuneigteder sich dam it seinem  Ende zuneigte ....     
 



D en D ank an JosefJosefJosefJosef hatte schon das Publikum  m it 
seinem  Beifall kund getan, JürgenJürgenJürgenJürgen gab das G las 
noch dazu. 
 

 
 
 
 
B evor nun alles getan war, nahm  D ieter JanusD ieter JanusD ieter JanusD ieter Janus 
noch einmal das M ikrofon in  die H and. 
E s galt noch etw as los zu w erden. 
 
E in  Conferencier aller erster Güte musste noch m it 
einem  Lob und viel D ank  bedacht w erden. 
 
D ieter D ieter D ieter D ieter tat dies in  w ohl gew ählten  W orten, und  
Jürgen Stockem ,Jürgen Stockem ,Jürgen Stockem ,Jürgen Stockem , der hatte den  D ank auch redlich 
verdient. 
M it N onchalance hatte er über alle H öhen und 
T iefen des Abends  geführt, Pannen überspielt, und 
m it seinen  Z itaten , launig, die V ortragenden und 
Zuhörer erfreut. 
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D as RésuméeD as RésuméeD as RésuméeD as Résumée: 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein E in E in E in     
rundum  rundum  rundum  rundum  

gelungener gelungener gelungener gelungener 
Abend.Abend.Abend.Abend. 



  
                        
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
  
 

 
 

 
 

 

 
 

 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 



 
 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 



 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 



 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 



 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 



 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 



 
 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 
 

 

 

 
 



 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 



 
 

 
 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 



 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

Bilderbestellungen sind mit 

der auf den Bildern befind-

lichen Nr. und dem eigenen 

Namen möglich, auf den 

Proben.  

Oder per Mail an: 

 

erwin.hermes@gmx.de 

 
Oder eine DVD mit den 

Bildern. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


